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einschließlich hepatozellulärer Insuffizienz, chronischem Alkoholmissbrauch, chronischer 
Mangelernährung (geringe Reserven an hepatischem Glutathion), sowie Dehydratation.  

 

Beachten Sie bitte folgende Dosierungsempfehlungen für Perfalgan® 10 mg/ml: 

 

Patienten unter 10 kg Körpergewicht: 

 
 Die empfohlene Dosis bei diesen Patienten beträgt 7,5 mg/kg pro Anwendung. 
 In dieser Gewichtsklasse darf das verabreichte Volumen der Perfalgan®-Infusion 7,5 ml 

pro Einzeldosis nicht überschreiten. Für Patienten mit geringem Gewicht werden kleine 
Volumina benötigt. 

 Die Perfalgan®-Durchstechflasche sollte wegen des geringen Infusionsvolumens, welches 
in dieser Patientengruppe benötigt wird, nicht direkt als Infusion verabreicht werden. 

 Es sollte eine 5 oder 10 ml-Spritze benutzt werden, um die Dosis entsprechend des 
Körpergewichts des Kindes und des gewünschten Volumens abzumessen. 

 Das zu infundierende Volumen sollte aus der Durchstechflasche entnommen werden und 
mit 0,9% Natriumchlorid-Lösung oder 5% Glukose-Lösung bis zu 10-fach (ein Teil 
PERFALGAN® zu neun Teilen Lösungsmittel) verdünnt werden und über einen Zeitraum 
von 15 min infundiert werden. 

 

Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit einem Körpergewicht >33 kg und ≤50 kg: 

 
 Die empfohlene Dosis bei diesen Patienten beträgt 15 mg/kg pro Anwendung. Die 

maximale Tagesdosis innerhalb von 24 Stunden darf 3 g nicht überschreiten. 
 Das verabreichte Volumen der Perfalgan®-Infusion darf 75 ml pro Einzeldosis nicht 

überschreiten.  

 

Der Zulassungsinhaber wird alle Apotheker, Anstaltsapotheken, Allgemeinmediziner, Fachärzte für 
Innere Medizin (niedergelassen, als auch Spitalsbereich) in einem gesonderten Schreiben 
informieren. 
 
Bitte melden Sie alle unerwünschten Reaktionen im Zusammenhang mit Perfalgan® dem 
Bundesamt für Sicherheit im Gesundheitswesen / AGES.  
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